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Adre Seelsorge AmUS der Sicht ostkıirchlicher Anthropologıe und Pastoraltheologıe (S bes die
Gestaltwerdung des Logos-Christus 1mMm Herzen des Menschen.

Anstatt des 1mM Inhaltsverzeichnis erwähnten Vorwortes steht; uf das Inhaltsverzeichnis ;
eın Vorwort fehlt, Die Bibliographie (S äßt ZU wünschen übrig.
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Hvefi;ux. MeAetn TATPOAOYLKN, Athen (Papulhas, Mesoge1on 24), 1970, 78

6Lr  N I pNyopıOSs DeoAoyos KAaLl LL mpOoUÜTOVETELS MVEULATOAOYLAS (LUTO U,
Athen Joan. Sukes, Sachture 6/11): 1971 162

Der griechische eologe St. Papadopoulos ist ( durch seline Ausgabe der Schrift Kara
uua ”AkKkıvatov des Hesychasten Kallistos Angelikudes bekannt (Athen 1970 Zum T’hema
Thomismus 1ın Byzanz veriabte ın den etzten Jahren einige Studien un Monographien.

Eıiner anderen Problematik wendet;: sıch mıt der patristischen Arbeit » Väter. W achstum
der Kırche. Heılıger (teist« In der Einführung welıst der Autor auf die heute bestehende
unüberbrückbare Kluft zwischen Kxegese und Dogmatik hın. Be1l den Vätern ar das anders,
S1e lehbten noch VO  - der Synthese zwıschen beiden jetzt auseinandergerissenen Richtungen.
Um ZUL ynthese zurückzugelangen, mMu der T’heologe sıch mıiıt den Vätern beschäftigen.
Papadopulos tut 168 hinsıchtlich der TE ber den Heılıgen Geist. In den zwel ersten Kapiteln
geht AUusS VO Parakleten als Lehrer der Wahrheit NaC. Joh 9  ‚, und g1bt kurz
Erläuterungen verschiedener, nıcht 1UT! griechischer, Kxegeten (u A US dem 1940 erschienenen
Kommentar ZU Johannesevangelium VO. dem schon 1892 verstorbenen Damalas, 12)
un Kirchenväter wıeder. Alsdann wendet; 6r sıch paulinischen Vexten Z VO der Offen-
barung und der KErleuchtung mittels des Heıligen (Jeistes cdie ist, un gibt patrıstische
Belege, cdie dıe Identität zwıschen Offenbarung des Sohnes un OÖffenbarung des Geistes nahe-
legen (bes Gregorl1os Nazlıanzenos, JJoannes Chrysostomos, Kyrillos VO  - Alexandreia) ; die
OÖffenbarung ıst eine der Trimität gemeinsame ungeschaffene Knergie der göttlichen
Natur, die Je VO  - einer der drei göttlichen Personen bekannt gemacht wird (S 38) Ks geht dem
Verfasser bes 98  z e Lehre der KEntfaltung der Offenbarung In drei Etappen: 1MmM Alten TLestament
(Offenbarung der el des Vaters), 1M Neuen Testament: (Offenbarung der ((Gottheit des
Sohnes), un se1it dem Neuen Testament; (Offenbarung der ((ottheit des Geistes), WI1e 31E Gregorios
Nazlanzenos ıIn selner Theol ede (Or. 31) auseinandersetzt. Be1 näherem Zusehen stellt, sich
heraus, daß die etzten zwel Kapitel (Kap und 4) eine Zusammenfassung eiINes TLeıles des
gleich anzuzeigenden Buches (2 Leıl, Kap 104-160) über Gregor10s siınd. Zuerst wird
bes nach Oikumen10s8 (1st ps.-Oikumen10s, siehe H.- Beck, ırche WUNA theol IA 4158)
die Wiırkung des Heiligen (+eistes ” W achstum der Kıirche als des Leibes Christi dargetan,
verstanden 1m Sınne des bes auf den ökumenischen Synoden SLETS deutlicher umschriebenen
Dogmas Irmität, Christologie, 43) Gregorios Nazlanzenos weıst 1n selner ben genannten
ede autf cie Bedeutung der 1n der Heiligen Schrift nıcht wortwörtlich enthaltenen Lehrsätze
hın Durch den Buchstaben hindurch mMu mMan, nach ıhm, ZUM Inneren Vvorstossen, die
verborgene Schönheıt ZU sehen und durch cdie Erleuchtung der Krkenntnis aufgehellt werden
(Or. S1221 y  9 Gregor10s ohl bes Origenes denkt) Ks 1n den Dar-
egungen VO  w Papadopulos jede (explizite) Auseinandersetzung mıiıt den lange un bitter
diskutierten Problemen das 2LLOqUE der u  z einen Unterschied zwıschen der ew1igen Aus:
sendung des (Jeistes AaAus em Vater un der bloß zeitlichen Aussendung des (G(Geistes ın die Welt
durch den Sohn. HFHür andere Stimmen ‚USs der Orthodoxıie über den (+eist siehe 112  — Vom
Wirken Aes Heilıgen (zerstes. Das Sagorsker Gespräch iüber Gottesdienst, Sakramente UNA Synoden,
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zuwmschen Vertretern der KEvangelischen Kaırche un Deutschland und der Russıschen Orthodoxen
Kırche, Wiıtten 1964, oder vdokıma Vy L/’Esprut saırınt dans Ia T’radıtvon orthodoxe, Parıs
1969

Ausgehend VOIN heutigen Interesse für die Pneumatologie nd VO  - dem Umstand, daß ın
etzter Zeıt dıe Orthodoxie mıiıt Studien ber den Heiligen (+e1ist zurückgeblieben sel, unternahm

Papadopulos 1ıne Untersuchung über »Gregor10s Nazlanzenos und die Voraussetzungen se1iner
Pneumatologie«. {IDıe eigentliche TE OM Heıligen E1 bei Gregor10s ın einer weıteren
Publikation vorzulegen. Hauptsächlich nach den noch immer grundlegenden Untersuchungen
VO  — Hr Loofs und Meinhold, ber uch mıiıt Hılfe NEUETEI I ıteratur g1bt der Verfasser 1mMm ersten,
literarhistorischen 'Teıl ıne Skizze der ın rage kommenden pneumatomachischen Quellen
(Kap 1, der (+eschehnisse (Kap. 2), und des anti-pneumatomachischen Schrifttums (Kap 3)
Vor anderen spricht Gregor10s die Gottheıit des (+eistes deutlich A US (Or 1 9 3065), nd
krıitisiert dann später Basileios n dessen Zurückhaltung 1ın d1eser Sache (Ep 58) (Kap 4)
Im zweıten 'e1l behandelt Papadopulos die theologischen Voraussetzungen, indem sich

anfangs scharf un! miıt einer ausführlichen Textanalyse der Or 29 nıt der T’hese VO  - Dräseke
auseinandersetzt, nach der Gregor10s sich N1C. essentiell VO: neuplatonischen (+edanken
unterscheıde. Dagegen stellt Papadopulos, Gregor10s habe den manchmal uch sonst geläufigen
Terminı eıinen Inhalt gegeben Allerdings wird dies nıcht deutlich da, WO Gregor10s cdıie
Terminı hne weıtere Krklärungen verwendet (Kap 1) Die vIier etzten Kapıtel des zweıten
Teıiles sind eiıne eingehende Darlegung der een ‚us des Nazlıanzeners Theol. Rede (sıehe
en Papadopulos wendet sich scharft nd urecht die Auffassung des sonst hın-
sichtlıch des Gregor10s verdienstvollen Plagnıeux, als waäare he analo qıa entıs schon OIMl

Gregor10s vertreten, dessen apophatische Einstellung ben ıne olche Annahme unmöglıch
macht. uch die analogıa fıder eINes Diem der Barth ist, ach Papadopulos der Ortho
doxie fremd Kr notijert 106, Anm. das FKFehlen VO orthodoxer un griechischer Lateratur
ZUI TOblem der nalogıie. Dabei hat der Autor die VO: der Scholastik, AaUuUs welchen Ansätzen
uch immer, entwickelte Analogıe 1mM Auge, nıcht Lwa das durch Dionysios Arelopagıtes
vermiıttelte Denken des Neoplatonikers Proklos, siehe V1 LO8SSKY, La notıon des analogıes
chez eNYS Pseudo-Aregopagıte, rtch. dA’Hist. doetr et YOS du 1930) 278-309 Gregor10s
habe mıiıt seiner Lehre VO. den TEL Stufen 1ın der Entfaltung der Trinitätslohre nN1C. LWa eıne

Dogmenentwicklung iIns Auge fassen wollen, sondern Or wolle den Pneumatomachen,
cdie den Vorwurtf der KOALVOTOLLOA (denn VO  — der (Aottheit des Geistes stehe nıchts 1n der Schrift)
erhoben hatten, entgegen halten, daß 1U EAL aANOeLaL formuliert, keineswegs KALVAL aANOeLaL
offenbart werden 141) Hıer un da fällt Papadopulos uch N1ıC. begründete Urteile,

auf 128, Anm 5 9 die Namen VO  - Schoonenberg un Küng erwähnt sind.
Im gleichen Jahr erschien VO.  — Papadopulos eın Aufsatz ZUT Pneumatologıie bel Athanasıos
VO  w Alexandreia ’Aßavaoıos ’AAleEavöpeias TEPL TOU ‘Ayiov IIvevparTos ATa TAasS TpOS Ziepamıwva
ETMLOTOAÄGS QUTOÜU, Kkklesiastıkos Pharos 53 1971) 33-70.
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Gregor VO  e Nyssa Die ogroße katechetische ede Oratıo catechetica
* Kıngeleitet, übersetzt und kommentiert VO  - Joseph Barbel.
Stuttgart, Anton Hıersemann, 197L1, S DA Bibhothek
der griechıschen Lıteratur, 1)

Dionysius VO  S Alexandrıen. Das erhaltene Werk AIONYZIO Y A RI-
Y ANA Kıngeleıitet, übersetzt un mıt Anmerkungen versehen VO  S Wolf-


